ZEITSCHRIFT FÜR DIE GESAMTE 


EXPERIMENTELLE 
MEDIZIN. 


ZUGLEICH FORTSETZUNG DER 
ZEITSCHRIFT FÜR EXPERIMENTELLE 
PATHOLOGIE UND THERAPIE 


HERAUSGEGEBEN VON 
E. ABDERHALDEN-HALLE, 6. v. BERGMANN-BERLIN, A. BIEDL-PRAG, 
TH. BRUGSCH-BERLIN, E, ENDERLEN-HEIDELBERG, H. E. HERING- 
KÖLN, W. HIS- BERLIN, F. KRAUS-BERLIN 0. LUBARSCH - BERLIN, 
C. v. NOORDEN-FRANKFURT A. M, E PAYR-LEIPZIG, C. PIRQUET- 
WIEN, J. POHL- BRESLAU, F. SAUERBRUCH-MÜNCHEN, A. SCHITTEN- 
HELM-KIEL, W. STRAUB-MÜNCHEN, H. STRAUB-GREIFSWALD, 
W.TRENDELENBURG-TÜBINGEN, P.UHLENHUTH - FREIBURG 1. BR. 


REDIGIERT VON 
F.KRAUS C(.PIRQUET A.SCHITTENHELM 
W. TRENDELENBURG 


Sonderdruck aus Band LVT, (Schluß-) Heft 5/6. 








W. Horsley Gantt und P. S. Kupalow: 
Beziehungen zwischen dem mechanischen 
Zustand (Zerkleinerung) des Futters (Fleisch) 
und der Pankreassaftsekretion. 





BERLIN 
VERLAG VON JULIUS SPRINGER 
1927 


Die Zeitschrift für die gesamte experimentelle Medizin 


erscheint zwanglos, in einzeln berechneten Heften, die zu Bänden von 40 bis 50 Bogen 
Umfang vereinigt werden. 


Die einlaufenden, zum Abdruck angenommenen Arbeiten gelangen, mit dem Datum 
des Einganges versehen und der Reihe nach, so schnell wie irgend möglich zur Veröffent- 
lichung. Zum Verständnis der Arbeiten wichtige Abbildungen können beigegeben werden, 
doch muß deren Zahl auf das unbedingt Notwendige beschränkt werden. 


Das Honorar beträgt M. 40.— für den 16seitigen Druckbogen. An Sonderdrucken 
werden den Herren Mitarbeitern von jeder Arbeit im Umfange von nicht mehr als 
24 Druckseiten bis 100 Exemplare, von größeren Arbeiten bis zu 60 Exemplare kostenlos 
geliefert. Doch bittet die Verlagsbuchhandlung, nur die zur tatsächlichen Verwen- 
dung benötigten Exemplare zu bestellen. Über die Freiexemplarzahl hinaus bestellte 
Exemplare werden berechnet. Die Herren Mitarbeiter werden jedoch in ihrem eigenen 
Interesse ersucht, die Kosten vorher vom Verlage zu erfragen. 


Manuskriptsendungen werden bis auf weiteres erbeten an: 
Herrn Professor Dr. C. Pirguet, Wien VIII, Alserstr. 21, 
Herrn Professor Dr. A. Schittenhelm, Kiel, Feldstraße 55a, 
Herrn Professor Dr. W. Trendelenburg, Tübingen, Silcherstraße 8, 


oder an einen der übrigen Herren Herausgeber. 


Verlagsbuchhandlung Julius Springer in BerlinW9, Linkstr. 23/24 


Fernsprecher: Amt Kurfürst, 6060—6053. Drahtanschrift: Springerbuch-Berlin. 
Reichsbank-Giro-Konto u. Deutsche Bank, Berlin, Dp.-Kasse C. 








56. Band. Inhaltsverzeichnis. 5./6. Heft. 

Seite 

Starlinger, F. Versuche zum Ausbau der Äthernarkose. III. Mitteilung ... . . 535 

Bechhold, H. und L. Keiner. Vorfragen der Adsorptionstherapie . .. ... .543 
v. Friedrich, L. Über fraktionierte Magensaft-Untersuchungen bei 200 Uleus- 

kranken, :»Mib 9 Textabbildungen 2 0 me ne ne 7562 


König, Karl. Über die Wirkung extrem verdünnter („homöopathisierter“) Metall- 
salzlösungen auf Entwicklung und Wachstum von NORBEDDSN Mit 6 Text- 


abbildunsen . 2.2.00 808 2a esse a ee N re 581 
Klingmüller, Manfred. Capillarstudien. IV. Mitteilung: ‘Diber Präcapillar- 
rhythmen. (Mit’2Fextabbildungenzund 1 Tafel. .. NN... HH... 2 994 


Genkin, I. I. und J. D. Dmitruk. Über die Reaktion des Lebergewebes auf 
pathologische Prozesse in der Gallenblase. Experimentelle Untersuchung. 


Mitso Kextabbildunsen „ urn. 4 la ee Re 633 
Bürger, M. und H. Habs. Die alimentäre Hypercholesterinämie beim stoffwechsel- 
Seaunden..Menschen „syn sea ee 640 


Liu, Schau-Kuang und R. Krüger. Über die Regulation der Wasserstoffionen- 
konzentration im Blute. I. Mitteilung. Die nervöse Regulierung der Wasser- 
stofionenkonzentration im Blüte eine. su 00 ae here 648 
Liu, Schau-Kuang und R. Krüger. Über die Regulation der Wasserstoffionen- 
konzentration im Blute. II. Mitteilung. Die Wirkung verschiedener Medikamente 
auf die Wasserstoffionenkonzentration im Blute. Mit 4 Textabbildungen . . . 660 
Schechter, M. und Th. Blühbaum. Suspensionsstabilität und Ladung der roten 
Blutkörperchen. Mit 1 Textabbilldun a. nn. u Ra ol 
Scharrer, K. Die Jodanreicherung der Milch durch Jodfütterung und ihr Zusammen- 
hang';mit'der Frage der Kropfpröphylase :, „u. m. oem en 677 
Achutin, Michail N. Eine biologische Methode zur Bestimmung des Höhengrades 
der Hyperadrenalinämie Mit I Texztabbildungen . . .. . .. mn 2.22% 698 
Girgolaff, S. S. und J. J. Schukoff. Beitrag zur Methodik der Messung der 
H-Ionenkonzentration bei äußerst kleinen Flüssigkeitsvolumen. Mit 3 Text- 
abbildungen m +... A RE . 


(Fortsetzung des Inhaltsverzeichnisses auf der III. Umschlagseite.) 


Digitized by the Internet Archive 
‚in 2019 with funding from 
Wellcome Library 





‚https://archive.org/details/b30626602 


(Aus der physiologischen Abteilung des Instituts für experimentelle Medizin, 
Leningrad [Vorstand: Prof. Dr. J. P. Pawlow].) 


Beziehungen zwischen dem mechanischen Zustand 
(Zerkleinerung) des Futters (Fleisch) und der 
Pankreassaftsekretion. 


Von 


Dr. W. Horsley Gantt, und Dr. P. S. Kupalow, 
(Baltimore) (Leningrad). 


(Eingegangen am 25. April 1927.) 


Den Inhalt vorliegender Arbeit bildet die Frage, in welcher Richtung 
die Pankreassaftsekretion mit vorhergehender Zerkleinerung (Zerstücke- 
lung oder Bearbeitung mit Hackmaschine) des verfütterten Fleischs 
variiert. Die Frage über den Einfluß, welchen die Konsistenz des 
Futters (d.h. der Zustand der mechanischen Zerkleinerung) auf die 
Sekretion der Verdauungssäfte hat, ist bisher kaum Gegenstand spe- 
zieller Untersuchung gewesen. An Tieren mit chronischen Fisteln ist 
diese Frage bisher nur für die Magendrüsen behandelt worden. 

Krzyszkowsky fand, daß Fleisch, welches in Stücken gereicht wurde, 
stets eine größere und länger dauernde Sekretion hervorrief als Ver- 
füttern von gemahlenem Fleisch (Hackfleisch). Dies kann durch längeren 
Aufenthalt der Fleischstücke im Magen erklärt werden. Der Pylorus 
läßt keine größeren Stücke in den Zwölffingerdarm passieren, und im 
Magen zurückbleibendes Fleisch wirkt als Sekretionserreger. 

Es entstand folgende Frage: Wenn Fleisch in großen Stücken ver- 
schlungen eine reichlichere und länger dauernde Sekretion hervorruft, 
so ist natürlich vorauszusetzen, daß hierbei eine größere Menge von 
Verdauungsprodukten entstehen kann, als das im Falle des Hack- 
fleischs zu erwarten wäre, und daß hierdurch die Hauptarbeit der 
Verdauung auf den Magen fallen und das Pankreas in gewissem Grade 
entlastet werden könne. Dies führt nun zu folgender allgemeiner Frage, 
ob es möglich sei, durch Veränderung des mechanischen Zerkleinerungs- 
zustands des Futters die Hauptarbeit der Verdauung vom Magen aufs 
Pankreas hinüberzuschieben und umgekehrt. Eine Entscheidung dieser 
Frage würde wohl für die Diätetik von großer Bedeutung sein. 

Unsere Experimente sind an zwei Hunden angestellt, welche Paw- 
lowsche Pankreasfisteln hatten. 18—20 Stunden nach der letzten 
Fütterung wurden die Hunde ins Gestell gebracht. Zum Sammeln des 
Safts wurde ein Glasröhrchen in den Pankreasgang eingeführt und so 
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der Saft direkt in graduierte Zylinderchen gesammelt. Nachdem wir 
uns im Verlauf einer Kontrollstunde davon überzeugt hatten, daß 
keine Pankreassekretion vorhanden ist, schritten wir an unseren Ver- 
such. Um in unseren Vergleichsversuchen nach Möglichkeit gleich- 
artige Bedingungen zu schaffen, wurde das Fleisch, welches für zwei 
Versuche bestimmt war, von ein und demselben Stück genommen und 
die eine Hälfte davon auf Eis unter einer Glasglocke bis zum nächsten 
Tage aufbewahrt. Die Reihenfolge beider Versuche wurde auch stets 
variiert, so daß in einem Falle das Stückfleisch, in dem anderen das 
Hackfleisch zuerst zur Anwendung kam. Dadurch dachten wir eventuelle 
durch das Liegen des Fleisches hervorgebrachte Veränderungen auszu- 
gleichen. Die Menge des Fleisches (Gewicht) und die Dauer des Fütterns 
wurden für beide zueinander gehörende Versuche stets ausgeglichen. 

In nachfolgenden Tabellen ist ein typisches Protokoll für ein solches 
Versuchspaar gegeben und eine Zusammenstellung der Durchschnitts- 
zahlen von acht Experimenten. 

Unsere Angaben zeigen, daß die Menge des Pankreassafts auf Stück- 
fleisch beinahe zweimal so groß ist als die auf Hackfleisch. Die Sekretions- 
dauer ist dagegen beim Stückfleisch bloß um ein geringes größer. Der 
Saft, welcher auf Stückfleisch sezerniert wurde, enthielt etwas weniger 
Trockenrückstand. 




















Tabelle 1. 
23. VI. 1925 
r ; 25. VI. 1925 
ee 100 g Hackfleisch 
Brkenzperialle m TEA, 4Min. 3,5 Min. 
En: [ | 21, 24,8, 12,8, 13,8, | 13,0, 12,8, 13,2, 
Stündliche Saftmenge . . ..... \ 30 1ocem 1008 6.eom 
iBotale Saftmenge! „ . a... ir: 81,4 ccm 52,2 ccm 
Trockenruckstand (m %) . 4... 2... 1,84 2,16 
Gesamtmenge des Trockenrückstandes . 1,49 g 1,13 g 
Tabelle 2. Durchschnittszahlen von 8 Experimenten. 
Gesamte Sekretions- Trocken- 
Saftmeuge dauer rückstand Gesamtmenge 
g Stdn. % g 
Stückfleisch 1... :: 103,9 5,8 1,99 2,22 
Hacktleiseh: .-. x =. 45,8 5 2.23 0,93 





Wie Babkın und Tichomirow gezeigt haben, ist die Fermentkraft 
des Pankreassafts im allgemeinen der Menge des Trockenrückstands 
proportional. So kann man denn annehmen, daß die Gesamtmenge 
des Trockenrückstands einen Hinweis auf den allgemeinen Ferment- 
aufwand gibt. In unseren Versuchen war die Menge des Trockenrück- 
stands im Pankreassaft bei Stückfleisch zweimal so groß wie bei gleichen 
Mengen Hackfleisch. So sind wir denn im Recht anzunehmen, daß die 
Verdauung von Stückfleisch einen größeren Energieaufwand erfordert als 
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die Verdauung von Hackfleisch. Bei gleichzeitiger Betrachtung unserer 
Resultate und der Resultate Krzyszkowskys sehen wir ganz deutlich, 
wie unökonomisch für den Organismus der Genuß von nicht genügend 
fein zerkleinertem, d. h. schlecht vorbereitetem Fleisch ist. Es verlangt 
ja beinahe die doppelte Arbeit vom Magen und vom Pankreas. Besonders 
bemerkbar wird das, wenn man größere Fleischportionen nimmt. 

An einem anderen Hunde wiederholten wir dieselben Experimente 
und erhielten dieselben Resultate. Bei 200g Stückfleisch hatten wir 
eine Sekretionsdauer von über 8 Stunden und eine Saftmenge von 
125 ccm. 200g Hackfleisch hatten eine Sekretionsperiode von kaum 
4 Stunden zur Folge, die Saftmenge war 50,6 ccm. 

Wie kann man sich diese Erscheinung, daß nämlich Stückfleisch 
eine so viel größere Sekretion hervorruft, erklären? Es ist wahrschein- 
lich, daß der Magensaft sich mit der Fleischmasse in Stücken nur wenig 
vermischt und daher in reinem Zustande als solcher ins Duodenum 
gelangt und dort durch seine Säure die Pankreassaftsekretion anregt. 
Der Pankreassaft auf Stückfleisch hat weniger Trockenrückstand, und 
gerade das ist ja charakteristisch für die Sekretion, welche durch Säure 
hervorgerufen wird. Wenn dieses richtig ist, so hat die Pankreas- 
sekretion in diesem Falle zur Hauptaufgabe die Neutralisation der 
Säure des Magensafts, der Pankreassaft ist also der Wächter der normalen 
Reaktion im Duodenum und trägt wenig zur Verdauung des Fleisches bei. 

Die Vorteile des Genusses von sehr zerkleinertem Fleisch, sei es 
durch spezielle Vorbereitung oder durch sorgfältiges Kauen, werden 
aus diesem Beispiel klar ersichtlich: es wird Energieaufwand durch das 
Pankreas gespart. 

Schlußfolgerungen. 

1. Wenn Fleisch in größeren Stücken verzehrt wird, so fließt darauf 
vielmehr Pankreassaftalsaufsorgfältig zerkleinertes Fleisch (Hackfleisch). 

2. Pankreassaft nach Genuß von Stückfleisch enthält weniger 
Trockenrückstand als nach Hackfleisch. Da aber die gesamte Saft- 
menge auf Stückfleisch viel größer ist, so ist der ganze Fermentaufwand 
des Organismus bei Stückfleisch viel beträchtlicher. 

3. Sorgfältige mechanische Vorbereitung des zur Speise bestimmten 
Fleisches erleichtert bedeutend die Arbeit sowohl des Pankreas als 
auch des Magens. 

Wir wünschen dem Prof. Dr. Volborih unseren Dank auszusprechen 
für Hilfe bei der Übersetzung dieser Arbeit; und einer der Autoren 
(W. H.@G.) dem Prof. Dr. Fursikow für den wertvollen Beistand in dieser 
und auch anderen experimentellen Methoden, seinerseits erteilt. 
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